
Erwachende Wissenschaft –  Teil 45 

Wissenschaft im Mittelalter (6. Jhd. bis 15. Jhd.) 

Deutsche Renaissance IV 
  
 
Albrecht Dürer – „Der“ deutsche 
Renaissance-Künstler aus Nürnberg 

 

Albrecht Dürer  (1471-1528) 



Albrecht Dürer  d. J.  21.05.1471 -  06.04.1528 (jeweils Nürnberg) 

 
Deutscher Maler, Zeichner, Holz- und Kupferstecher, Grafiker und Kunsttheoretiker aus 
Nürnberg und einer der bedeutendsten deutschen Künstler.  
 

• Der Sohn des aus Ungarn eingewanderten Goldschmieds Albrecht Dürer d. Ä. (1427-
1502) wurde zunächst von seinem Vater zum Goldschmied ausgebildet.  

• Von 1486 bis 1490 folgte die Lehre bei dem bedeutenden Maler Michael Wolgemut 

• Wanderschaft von 1490-1494 nach Colmar, Straßburg und Basel, 

• Italienreisen 1494-1495 und 1505-1507  

• Reisen in die Niederlande 1520-1521 
 
 
Dürers Malerei symbolisierte den Übergang von der Spätgotik zur Renaissance, seine 
Werke hatten sowohl christlich-religiöse als auch weltliche Themen zum Inhalt. Seine 
Selbstportraits reflektieren das Persönlichkeitsbewusstsein des Renaissancemenschen. 



Selbstbildnis als 13-jähriger … 

Silberstift auf weiß grundiertem Papier 
(1484), ältestes erhaltenes 
Selbstporträt Albrecht Dürers. 
 
Befindet sich heute in der Albertina in 
Wien 



Selbstbildnis als 29-jähriger … 



Feldhase (1502), 
gouachiertes Aquarell auf 
Papier, Albertina, Wien 



Kupferstich „Ritter, Tod und 
Teufel“, 1513 



Kupferstich „Die Melancholie“, 
1514 





Brustbild einer jungen  
Venezianerin, 1505 



Porträt Bernhard von Reesen 
 
Kunstsammler in Danzig, 1520/21 



Das große Rasenstück 
1503 


